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An Von iſt ein Handelsvertrag mit Columbien

eingegangen ächſt die zweite BerathunTagesordnung ſteht zunächſt die zwe ad e e urf v bat Woſtdams chiffsverbindungen

überſeeiſchene evor Den Re Slanzler aufzufordern m W
Norddeutſchen Loyd in Unterhandlun t eten e ralls des Dienſtes der Linie von Au r en z u erhieduktion der dafür bewilligten S en z m n e gung
der dabei in Betracht kommenden finanziellen Hat z pun

n e en nſitzung iſt geſagt worden die Sch et wo i W
Eolombo ſchneller fahren Jch m d r Abmachungen in dieſer Hinſicht getroffen 7 keit der Schi g

Geheimrath Kraetke Die e J e W fe e 70,6 Seemeilen pro Stunde geſteigert wer odaß wir jährlich
eine Mehrleiſtung von 72,000 re er ar wagte R
Abg Dr Barth r r e t h 772 7 Jſolutton Wir entſe e Zwh Weite mit dieſer Le tros

hl heeie en Mt wirté ſhaftich esn R ter bie die Subventionsſumme de abſchlecht ab Seten Mi s darauf Rückſicht nehmen ab z
einfach zu entzieben n Vel einer Aufhebun der gw i linie
Lloyd ſich engagirt hat u g ewürde der Lloyd ganz rn J Summe die egäer t a
250,000 Mk abgeben we es J re e liegt daß er
die Schiffe nicht mehr z J uß v en am Samoa gehen zu
laſſen r Ueber dieſe Summe könnte man ſich mit dem

Lloyd einigen a Jje Schaffung einer neuen Subventionslinie nach NeuGuineaſcheut chtangebracht Man mag die Thätigkeit der Miſſio
nare für noch ſo ſegensreich halten im Reichstage werden ſich doch
nur ſehr wenige finden welche dafür eintreten daß überallhin
wo Miſſionäre thätig m Dampferlinien von Reichswegen ein
gerichtet werden Auch iſt die NeuGuinegCompagnie nicht um
die Subvention eingekommen Es läge auch im wohlverſtandenen
Intereſſe der NeuGuineaLinie ſelbſt wenn ſie als freie wirth

ſchaftliche Dampferlinie ihr Geſchäft betriebe
Staatsſekretär Dr v Stephau Jch verkenne durchaus nicht

die Motive welche den Abg Barth geleitet haben Der Nord
deutſche Lloyd hat erklärt er würde nicht darauf eingehen wenn
die Samoalinie unter Zahlung einer entſprechenden Summe be
ſeitigt würde Das ganze Unternehmen würde durchlöchert werden
wenn ein Theil weggenommen würde

Abg Hahn Jch habe in der Kommiſſion für den 8 2
und gegen die Reſolution geſtimmt Jch werde ſomit durch die
Mittheilung des Staatsſekretärs daß der Lloyd auf ſolch ein An
erbieten nicht eingehen würde in meiner Haltung beſtärkt Denn
die Reſolution iſt hinfällig geworden durch die Erkhrung des
Norddeutſchen Lloyd

Abg Dr Barth dfr Wenn man dem Lloyd der dwch ein
rein kaufmänniſches Unternehmen iſt und den Aklionären Reshen
ſchaft ablegen muß das Anerbieten machte wir wollen dir nicht
die ganze Summe von 250,000 aber eine kleinere nehmen und die
Neu Guineg Linie als freie Fahrt überlaſſen er müßte darauf
eingehen

Staatsſekretär Dr v Stephan hält ein Uebereinkommen mit
dem Norddeutſchen Lloyd auf dem Boden der Reſolütion für

wen weil der Lloyd einfach auf ſeinem Scheine beſtehen
werde

Abg Sperlich Centr erklärt gegen die Reſolution Barth
timmen zu wollen weil die Fertigſtellung der Linie nach Neu

Guinea nicht aufgeſchoben werden dürfe
Abg Dohrn dfr Wenn die Regierung ernſtlich wollte würde

der Lloyd ſicher auf ein Abkommen eingehen wie wir es wünſchen
Die Subvention für die Neu Guineg Linie ſcheint mir zu hoch
es entfallen auf den Miſſionär 8000 M r

Die Vorlage wird hierauf gegen die Stimmen der Freiſinnigen
r S wialdemokraten angenommen die Reſolution abge

ehnt
Sodann wird die Etatsberathung fortgeſetzt Beim Etat für

das Reichseiſenbahnamt bemerkt
Abg Schrader dfr Jch verzichte auf jede Anregung zum

Erlaſſe eines ReichseiſenbahnGeſetzes da wir in abſehbarer Zeit
ein ſolches Geſetz nicht erwarten können Jn hohem Grade er
wünſcht wäre jedoch eine e betr das Pfandrecht an Eiſen
bahnen und die Zwangsvollſtreckung gegen dieſelben zumal jetzt
wieder dem Privatkapital mehr Spielraum beim Eiſenbahnbau
gegeben iſt Eine Veräußerung und Verpfändung iſt heute nur
möglich mit Bewilligung der Regierung Auch bei den Klein
bahnen ſtehen dem Pfandrechte erhebliche Schwierigkeiten ent
gegen Eine Regelung des r drethts muß von Reichswegen
geſchehen damit es einheitlich iſt

Präſident des Reichseiſenbahnamtes Dr Schulz Eine Rege
lung des Pfandrechts darf nicht unabhängig vom bürgerlichenHetetzbuch vorgenommen werden Außerdem ſind im preußiſchen
Eiſenbahn Miniſterium Vorarbeiten im Gange

Abg Dr Hammacher natl unterſtützt die vom Abg Schrader
gegebene Anregung

Der Etat wird ewig
9 Beim Etat der eichseiſenbahnverwaltung bittet
Abg Dr Hammacher natl um Auskunft wie ſich die durch
h gage Einnahmen der Reichseiſenbahnen zu denen des Vor

en
Miniſter Thielen Die Ergebniſſe des laufenden Jahres ſindaußerordentlich günſtig Der Per onenverkehr hat ein Plus von

Weber 00 der Güterverkehr ein Plus von 1,174,000 M er

e Dr Singers Centr
oder befürwortet weitere Ausdehnunguntagsruhe der Eiſenbahnbeamten

Miniſter Thielen weiſt darauf hin da J ihm vorliegenden Zuſammenſtellung die Verhältniſſe hier ſich auße
J r rordentlich gebeſſert haben 8 hatnin d ans

bat g Bebel Soz führt n darüber daß die EiſenEbnarbelter außerhalb der Arbeitszeit beobachtet und daß
s zialdemokraten in den Betrieben der Reichseiſendahnverwaltung
d beſchäftigt würden Jn ElſaßLothringen iſt faſt genau die
e e Beſtimmung in Geltung wie für die preußiſche Eiſenbahn
ſüuggltung Danach wird den Arbeitern bei Strafe des Aus

aus dem Betrieb verboten ſich an rn unda feindlichen r rungen zu betheiligen Da die ſozialiſtiſchen
fülle ter gegenüber dem Staat genau dieſelben Pflichten zu er
ander haben müſſen ihnen auch dieſelben Rechte wie allen

en Staatsbürgern r werdenVe niſter Thielen Die Arbeitsordnung wie die gemeinſamen
vorde nungen ſind nach Erlaß der Gewerbe Ordnung revidirt

Die nd haben die Geſtalt bekommen in der ſie jetzt vorliegen
r Beſtimmungen ſind vollkommen geſetzlich Nach derAchten iſt nicht verboten daß der e eber ſeinen

icht rn mittheilt was in ſeinem Betrieb zuläſſig iſt und wasvorausgeſetzt daß keine Strafe ange t wird Nun
canenen die Beſtimmungen über das Verhalten der Arbeiſer

alb des VBetriebs Jn der Gewerbe Ordnung giebt es
Stag oſtmmüngen welche ſich mit dieſem Gegenſtande beſchäftigen
micht etriebe aben an und für ſich das Recht Sozialdemokraten

4 oft en Sehr richtig rechts
ebel Sozd Staatsbetriebe werden aus den Mitteln

erhalten deshalb iſt es ſelbſtverſtändlich daß kein Arbeiter
en ſeiner Geſinnung von der Arbeit ausgeſchloſſen wird

haben greift zu Maßnahmen deren ſich jeder Privatunternehmer
ſchämen würde Der Chef der ne t a rrerhek7g ſcheint
überhaupt dieſe Agentöümliche Anſicht von jeher gehabt zu haben
Als er Betriebsdirektor in Hannover war hat er ſogar Haus
ſuchungen durch Beamte unter den Arbeitern anſtellen laſſen

ört hört bei den Sozialdemokraten Die Beſtimmungen der
rbeitsordnung machen durchaus den Eindruck als ob ſich die

Verwaltung um das Geſetz Zerumgedrückt ha
Miniſter Thielen Den Vorwurf der Mißachtung des Geſetzes

weiſe ich entſchieden zurück Beifall rechts Warum hat der
Abg Bebel denn nicht poſitive Angaben gemacht Die Sozial
demokraten deren offenkündiges Beſtreben iſt Unzufriedenheit zu
erregen und gegen die Vorgeſetzten zu reizen müſſen wir aus
unſeren Betrieben fernhalten Beifall rechts

Abg Bebel Sozd Genauere Angaben zu machen iſt ſchon
deshalb unmöglich weil die Namen der entlaſſenen Arbeiter ge
heim bleiben Der Miniſter wird keinen Fall nennen können in
welchem Sozialdemokraten die von ihm gekennzeichnete Thätigkeit
ausgeübt haben Durch derartige Zwangsmaßregeln wird das
Eindringen des ſozialdemokratiſchen Elements nicht verhindert
e zrbeiter werden nun gezwungen ihre Geſinnung nicht zu

offenbaren
Abg Dr Hammacher nl verlangt daß die Eiſenbahnſekretäre

hinſichtlich des Alters zulangen uſw den Sekretären der Pro
vinzialbehörden gleichgeſtellt werden

Die Forderung einer erſten Rate von 250,000 M für die Her

Gerade der Staat der m rühmt die Sozialreform begonnen zu

ſtellung einer vollſpurigen Bahn von Wingen über Meiſenthal
nach Münzthal Elſaß wird entgegen dem Kommiſſionsantrage
nahezu einſtimmig angenommen nachdem ſyb Miniſter Thielen
und die Abgg Manges Elſäſſer Adt nl und Dr Baumbach
dfr für die Forderung erklärt haben

Der Etat wird genehmigt
Darauf vertagt ſich das Haus auf Diensta

und Etat der Verbrauchsſteuern des
amtes der Reichsſchuld uſw

Schluß 5 Uhr

Preußiſcher Landtag
Gericht der Saale Ztg

Abgeordnetenhaus
51 Sitzung vom 13 März 11 Uhr

Auf der Tagesordnung ſteht die zweite Berathung des
Wahlgeſetzes v ein Gegenentwurf der freiſinnigen Partei

vorliegt welcher die Einführung des Reichstagswahlrechtes für
die Landtagswahlen verlangt

Nach 8 1 der Kommiſſionsbeſchlüſſe ſollen für die Landtags
wahlen ſämmtliche Staats Kreis Provinzial und Gemeinde
ſteuern zur Anrechnung kommen Dagegen kommt ein Geſammt
ſteuerbeitrag von über 2000 M nicht zur Anrechnung Von der
ſo ermittelten Steuerſumme ſollen fünf Zwölftel auf die vier

n auf die 2 und drei Zwölftel auf die 3 Wählerabtheilung
entfallen

Für jede nicht zur Staatseinkommenſteuer veranlagte Perſon
wird ein fingirter Steuerſatz von 3 Mark in Anſatz gebracht

Ein nationalliberaler Antrag v Benda will den Paſſus betr
2000 M ſtreichen

Ein Antrag Frhr v Zedlitz freik will ſtatt der Zwölfte
lung 45 Proz bezw 33 Proz und 22 Proz für die Bemeſſung

e e errrsge der drei Klaſſen einführen und die 88 1a und
reichen

Auf Vorſchlag des Abg Frhr v Zedlitz wird über den frei
ſinnigen Gegenentwurf als Amendement zu s 1 debattirt Ebenſo
findet der Vorſchlag des Abg v Heydebrand konſ Annahme
zugleich über die 88 1a und 1b zu debattiren welche beſtimmen
daß zur Staatsſtener nicht veranlagte Wähler in der dritten Ab
theilung wählen und daß falls die dritte Abtheilung nur aus
ſolchen Urwählern beſteht von der Geſammtſumme fünf Neuntel
auf die erſte vier Nenntel auf die zweite Abtheilung in An
rechnung kommen

Ein lediglich redaktioneller Antrag Heydebrand will S 1b
in etwas verändecter Faſſung als Alinea zu S 1a anfügen Von
freiſinniger Seite wird beantragt eventualiter an Stelle der
s 1a und 1b die Beſtimmung zu ſetzen daß die erſte Wähler

abtheilung mindeſtens die zweite mindeſtens 10 aller Wahl
berechtigtigten enthält

Abg Frh v Zedlitz freik Wir widerſtreben der Einführung
des Reichstagswahlrechts für Preußen Die vorgeſchlagene
Zwölftelung iſt wohl geeignet den plutokratiſchen Charakter des
Einkommenſteuergeſetzes zu mildern Die Aenderung den Betrag
von 2000 M betreffend durchbricht die Verfaſſung die die wirk
liche Steuerleiſtung maßgebend ſein laſſen will für das Wahl
recht Das muß bei den davon Betroffenen das Gefühl un
gerechter Behandlung und Erbitterung hervorrufen Auch wird
dadurch der Mittelſtand beeinträchtigt Daß die Steuerfreien in
der dritten Klaſſe wählen ſollen iſt eine unerfreuliche Noth
wendigkeit Die Kommiſſionsbeſchlüſſe ſind zu komplizirt und
dabei Flickwerk und können das ganze Syſtem diskreditiren Um
das Wahlrecht mit der Sieuerleiſtung in Einklang zu bringen
wird man weiter gehen müſſen als die Kommiſſion Dieſen Weg
ſchlägt unſer Antrag ein denn er beſeitigt die von mir bereits
hervorgehobenen Bedenken

Abg Vachem Centr Meine Partei wird an dem Kompromiß feſibolten wie er in der Kommiſſion geſchloſſen iſt Wir
ſind auf ihn eingegangen weil keinerlei Ausſicht auf Erfüllung
unſerer weitergehenden Wünſche vorhanden war Von einer
ſcharfen Verfechtung derſelben ſehen wir deshalb heute ab Wir
werden auch für den freiſinnigen Antrag ſtimmen aber uns nicht
an der Diskuſſion darüber betheiligen Wir werden aus dem
ſelben Grunde uns auch nicht damit befaſſen unſeren Antrag auf
Einführung des geheimen Wahlrechts zu wiederholen Von
einer Erbitterung der erſten Wählerklaſſe kann nicht die Rede
ſein viel eher von der der dritten Meine Freunde werden für
keinen einzigen Vorſchlag ſtimmen der dem Kompromiß wider
pricht

Abg Rickert dfr Es iſt für uns angeſichts des Kompro
miſſes nur die Aufgabe übrig tik an ihm zu üben Auffallend
iſt es daß die Mitglieder des Centrums die Feſtigkeit nicht ge
zeigt haben die wir ſonſt an ihnen gewohnt ſind Es liegt ein
Flickwerk vor und jeder hat ſich unter Beiſeitelaſſung jedenPringips gefragt wie die Beſtimmungen auf ſeinen ſpeziellen
Kreis wirken werden und hat er gefunden daß es für dieſen gut
iſt ſo hat er ſich beruhigt Die Wirkung des Zedlitz ſchen An
trages würde nur eine minimale Aenderung gegenüber der
Zwölftelung herbeiführen Wir werden verſuchen ſtatt des fin
girten St ee von 3 M einen ſolchen von 4 M durchzu
drücken Der ſchwerſte Punkt iſt die Verleugnung des geheimen
Wahlrechts Herr Klemm Sachſen hat im Reichstag geſagt ein Wahl
recht ohne geheime Abſtimmung iſt eigentlich kein Wahlrecht und
auch der gert Miniſterpräſident von Eulenburg hat erklärt das
ßetgipe ahlrecht ſei der Schutz der Schwachen und hat es des

alb in den Entwurf ſeiner ne urZeit des jungen Deutſchen Reiches war die Stimmung dafür eine
andere als jetzt Auch v Kardorff hat im Reichstage des
Norddeutſchen Bundes eine Aenderung des preußiſchen Wahl
modus im Sinne des jetzigen Reichstagswahlrechts angeregt
Ebenſo haben ſich die Nationalliberalen damals verhalten Jetzt
iſt man kühler geworden und ſieht mit einer gyrig Vornehm
u auf dieſe a r zurück Heiterkeit Wir haben das

üßergewand noch nicht gehen und haben noch das Zutrauen
in die Jdeen damals das öffentliche Leben beherrſchten Das

ölle
a tz

1 Uhr
eichsſ

die
konſervative d und die Reden des Herrn v pekce
zeigen einen lebhaften erwillen gegen das allgemeine direkte

Halle Dienstag 14 März 139

eheime Wahlrecht ünd letzterer hat ſogar den m en Aen
erungen in dieſer emg nahe t ie Klügeren
von d werden freilich davon nich wiſſen wollen

Die bſchaffung dieſes Wahlrechtes wird mit Hinweis
auf Wühlereien und Agitationen unſererſeits begründet
aber gegen das was Sie in Stolze LauenburgFlugblättern geleiſtet haben ſind wir die reinen Lämmer
Ge e Fixr v Heydebrand hat hier bekannt daß Sie
preußiſche Wahlrecht als Schutz gegen das ReichstagswahlreEtxochig Warum ſagen Sie denn das nicht offen im Reichstage
Sie haben wohl Angſt vor den Sozialdemokraten Dieſe iſt
ganz unbegründet wie die Mitarbeit dieſer Partei im Reichstage
beweiſt Eine Mitarbeit an der Geſetzesarbeit iſt aber ni
möglich bei einer Bourgeoiſie die ſich in Lethargie befindet und
en ſchläft Jch halte alſo den Ausſchluß der Sozial
emokraten von der Mitarbeit für einen der größten Fehler der

z Verſumpfung des politiſchen Lebens führt Die Zahlen der
ich an der Wahl betheiligenden dritten Klaſſe ſind ſetzt ſchon

erbärmlich gering Sie befinden ſich jetzt ſchon in einem bedenk
lichen Widerſpruch mit der Reichsregierung Der deutſche Reichs
tag genießt immer noch mehr Achtung weil er auf der breiten
Baſis des Volksvertrauens gewählt iſt als das Abgeordnetenhaus
Beifall bei den Freiſinnigen

Abg v Heydebrand konſ Jm weſentlichen folgen wir den
Kommiſſionsbeſchlüſſen Es macht einen eigenthümlichen Ein
druck wenn Herr Rickert uns ſeine Freunde im Schafspelze der
Sanftmuth vorführt Heiterkeit Das Reichstagswahlrecht iſt
für uns nicht diskutabel Sämmtliche Anträge werden wir
ablehnen und wenn auch die Kommiſſionsbeſchlüſſe nicht allen
unſeren Wünſchen entſprechen weil ſie eine Beeinträchtigung der
Wähler der erſten und zweiten Abtheilung enthalten ſo erſcheint
uns die Beeinträchtigung von Millionären doch nicht ſo belan
reich daß wir deshalb uns ins Zeug legen ſollten Die vo
Anrechnung auch der nicht gezahlten Realſteuern iſt der Bedeutung
des Grundbeſitzes angemeſſen Wir hoffen mit der Annahme
dieſes Wahlgeſetzes eine patriotiſche That zu thun

Abg Graf Elberfeld natl Die Vorſchläge der Regierung
erſchienen uns zur pagign des plutokratiſchen Charakters der
jetzigen Wahleintheilung völlig geeignet und wir haben der Be
ſtimmung betr die 2000 M nur zugeſtimmt in der Hoffnun
die Drittelung noch beſeitigen zu können Von einem Kompromi
wie Herr Bachem behauptet iſt nicht die Rede geweſen Wir
ſind zu unſerem Widerſtande gekommen infolge von inzwiſchen
angeſtellten Ermittelungen und wegen der Feſtſetzung der
Drittelung für einzelne Wahlbezirke nach 5 2a von der wir ge
glaubt hatten daß ſie nach Annahme der Maximalgrenze von
2000 M in Wegfall kommen würden Herr Bachem wird
wohl inzwiſchen ſelbſt eingeſehen haben daß das Reichstagswahl
recht manche Schlingen und Fußangeln mit ſich net Heiter
keit Die Zeiten und Anſchauungen über dies Wahlrecht haben
ſich ſeither geändert und wir ſehen in ſeiner Einführung für die
preußiſchen Landtagswahlen eine große Gefahr Beifall bei den
Nationalliberalen

Jnzwiſchen iſt ein Antrag Rickert eingegangen den fingirten
Steuerſatz von 3 M auf 6 M zu erhöhen

Abg Weyerbuſch Frpt plädirt für den Antrag Zedlitz
Abg Herrfurth konſ b k Die Streichung des fingir

ten Steuerſatzes welche der Antrag Zedlitz anſtrebt iſt unan
gebracht Jch bin gegen die Feſtſetzung der Maximalgrenze von
2000 weil ſie unzweckmäßig iſt und ungleich wirkt in den
verſchiedenen Bezirken Dieſe Beſtimmung durchbricht auch das
Prinzip des Landtagswahlrechts das ſich nach den wirklich ge
leiſteten Steuern richten ſoll Dagegen ſollte ein fingirter Steuer
ſatz für die Nichtzahlung von Kommunalſteuern in Anrechnung
gebracht werden Es gieht nur ein Mittel alle Verſchiebungen
aus dem Einkommenſteuergeſetz zu beſeitigen dies iſt die Einfüh
rung von Mindeſtzahlen für die erſte und zweite Klaſſe aber ſodaß die neuen Zahlen mit denjenigen bei der Einführung des

Dreiklaſſenwahlſyſtems korreſpondiren Mein Vorſchlag unter
ſcheidet ſich alſo weſentlich von dem freiſinnigen Das gefährdete
Dreiklaſſenſyſtem ſollte die Kommiſſton neu beleben Anſtatt deſſen
haben ihre Beſchlüſſe ihm das Grab gegraben denn ſie bereiten un
leugbar die Einführung des Reichstagswahlrechts für den Land
tag vor und ich bin allerdings der Anſicht daß ſchließlich der
preußiſche Staat ſtark genug iſt ein Wahlrecht zu ertragen das
im Reiche beſteht

Miniſterpräſident Graf uenrur Es haben eingehende
Erörterungen ſtattgefunden daß ich mich enthalten kann auf das
Fe und geheime Wahlrecht einzugehen 3 glaube aber der
Findruck von allen Anträgen iſt der bei der Regierungsvorla
ſtehen zu bleiben Es giebt aber eine Anzahl Mitglieder d
nicht die Ueberwindung beſitzen auf ihre Wünſche zu verzichten
Der Antrag des Frhr v Zedlitz gehört zu dieſer Kategorie weiler einen viel zu großen Einfluß auf die Wähler der I Ab
theilung hat und das Miſchungsverhältniß e und II Abhelm in vielen Bezirken verändert Was den Steuerſatz von
drei Mark betrifft ſo ſtimmt die Beſtimmung hierüber mit der
Verordnung von 1846 überein Die Fälle wo Wähler mitdieſem fingirten Satz in der zweiten Abiheilung wählen würden
ſind ſehr gering

Abg v Strombeck Cent tritt für die Kommiſſionsvoz
ſchläge und zugleich für den Antrag v Heydebrandt ein

Abg Laugerhans freiſ Wir haben die Uebergeuaug
daß das Reichstagswahlrecht bei weitem vorzuziehen iſt
Es iſt ſchon an ſich ein Fehler daß Reich und Einzelſtagten
ein verſchiedenes Wahlrecht haben An keinem Geſetz iſt r
eflickt worden als an dieſem ge hoffte daß wen gſtens dNationalliberalen wenigſtens in Bezug auf die geheime Wahl mit

uns zuſammengehen würden Gerade für die Kommunialwahlen
wollten ſie in der Kommiſſion eintreten und haben einen darauf

n Antrag eingebracht Jch verſtehe deshalb ihr Ver
halten nicht Die jetzt geſchaffenen Zuſtände ſind unhaltbar in
der I Klaſſe ſind ſchon jetzt eine Menge Parvenüs und z
Geſindel Heiterkeit Man kann nicht immer ſagen daß die
Intelligenz hier allein vertreten iſt Auch ohne Schaden für den

taat wird ſich das geheime Wahlrecht durchführen laſſen Mir
liegt nichts an einer Verſtändigung denn wir machen jetzt ein
Geſetz das wir eigentlich nicht machen ſollten Beifall bei den

u m 4Abg Friedberg natl führt aus die Sozialdemokratie ſei
mit ihrem Verlangen nach Proportionalwahlen bei denen auch
Minoritäten zum Worte kämen ungleich konſequenter alsdie rn e Partei und polemiſirt m übrigen gegendie anhſensbelditt Für Redner iſt bei Aufrecht
erhaltung der ommiſſionsdeſchlüſſe das ganze Geſetz
unannehmbar

Abg v Tiedemann Labiſchin freik warnt vor der Annahme
der Kommiſſionsbeſchlüſſe denen man entgegentreten müſſe nach
dem Grundſatz prineipiis obsta da ihre Annahme geeignet ſel
das ganze Dreiklaſſenwahlſyſtem zu untergraben und bittet um
Annahme des Antrages Zedlitz

Abg Graf Clairon Hauſſouville konſ wendet ſich gegen
die Erhöhung des fingirten Steuerſatzes die geradezu pernie
wirken würde

Abg v Kardorff freik legt Verwahrung dagegen ein daß
ein von ihm im Jahre 1868 geſtellter Antrag die Einführung
des allgemeinen direkten Wahlrechts r habe wie Abg
Rickert behauptet Nach 25 jährigen Erfahrungen müſſe man auf
die Erhaltung des preußiſchen Wahlrechts beſtehen gegenüber dem
Reichstagswahlrecht an dem niemand rütteln wolle da erſteres
ein Gegenrecht bilden müſſe

Abg Nickert freiſ Der Worklaut des Antrages und die
Diskuſſion darüber haben rig daß meine Jnterpretation die
richtige iſt Die konſervative Partei hat damals gegen den An
trag geſtimmt weil ſie meiner Anſicht war Glauben Sie denn



t das jetzige Wahlrecht die Leidenſchaft der Maſſen auf5 d Ligehig und die Begehrlichkeit Das allgemeine
direkte Wahlrecht ſtellt wahrhaftig nicht die deutſche Kultur in

rage denn es giebt noch ſehr hervorragende Leute diee deutſchen Reichstag höher ſtellen als den preußiſchen

LandtagDamſt ſchließt die Debatte v
Der Antrag der Freiſinnigen auf Einführung des Reichstags

wahlrechts wird abgelehnt gegen die Stimmen der konſervativen
Partei einiger Centrumsabgeordneten und der Polen

Die Kommiſſionsanträge werden mit der redaktionellen
Aenderung durch den Antrag von Heydebrand ange

nommen

ierauf wird die Fortſetzung der Berathung auf Dienstag
r vertagt2 Uhr vertag Schluß 4 Uhr

Handels und Verkehrs Nachrichten
Dividenden Die Aktiengesellschaft Schäffer Walecker

Konnte laut Geschäftsbericht für 1892 die den beiden Vorjahren gleiche
Dividende von 5 Proz nur infolge Steigerung des Umsatzes verdienen
da die Verkaufspreise immer mehr gedrückt seien auch im laufenden
Jahre seien noch keine Anzeichen einer Besserung vorhanden Der
Aufsichtsrath der Internationalen Bank zu Luxemburg setzte
die Dividende auf 7 Proz fest Die Bank von Spanien hatte
im Jahre 1892 einen Rohgewinn von 52,080,680 Pesetas gegen 54,037,062
Pesetas im Vorjahre Der Nettogewinn betrug 35,653,724 Pesetas gegen
33,410,262 im Vorjahre Zur Vertheilung gelangt wie im Vorjahre eine

xvJ xJ JJm dZd

Dividende von 20 Proz gleich 100 Pesetas
Die Bilanz der Länderbank für 1892 weist ein Reinerträgniss

von 3,434,954 Fl auſ Der Abschluss setzt eine Dividende von 13 FI
bei einem Vortrage von 592,367 FI auf neue Rechnung fest

Russische Finanzoperationen Der Emissionskurs
der neuen 4 prozentigen russischen inneren Anleibe ist auf 99
festgestzt worden

New Nork 12 März Der Werth der in der vergangenen Woche
eingeführten Waaren betrug 16,716,253 PDollars gegen 1d,705,518
Dollars in der Vorwoche davon für Stoffe 4,242,134 Dollars gegen
3,551,210 Dollars in der Vorwoche
Buenos Ayres 11 März Telegr Goldagio 214,00

Verloos ungen
Petersburg 13 März Gewinnziehung der russischen
räwienanleihe von 1866 200, 09 RvblI Ser 16,371 Nr 40

78,002 Rbl Ser 19,061 Nr 2 40,000 Rpl Ser 13,316 Nr 43 25,000 Rbl
Ser 14,308 Nr 25 je 10,000 Rbl Ser 12,325 Nr 31 Ser 7939 Nr 7
Ser 13,759 Nr 28 je 8000 Rbl Ser 4766 Nr 29 Ser 4186 Nr 48
Ser 14,592 Nr 21 Ser 2714 Nr 23 Ser 18,704 Nr 27 je 5000 R
Ser 8060 Nr 25 Ser 19,602 Nr 25 Ser 10,845 Nr 27 Ser 5086
Nr 34 Ser 1219 Nr 48 Ser 9293 Nr 9 Ser 2031 Nr 25 Ser 4194
Nr 18 je 1000 Rpl Ser 2434 Nr 10 Ser 7650 Nr 19 Ser 8142 Nr 15
Ser 17,292 Nr 15 Ser 14,082 Nr i6 Ser 16,281 Nr 23 Ser 10,403
Nr 13 Ser 15,933 Nr 9 Ser 15,491 Nr 10 Ser 14,513 Nr 19
Ser 16,227 Nr 46 Ser 12,194 Nr 15 Ser 12,199 Nr 10 Ser 8953
Nr 19 Ser 15,262 Nr 39 Ser 12,661 Nr 1 Ser 11,595 Nr 8 Ser
10,820 Nr 47 Ser 3723 Nr 16 Ser 11,748 Nr 40

nnren und Produktenberlehte
Getreide

Hawburg 13 März Weizen loco ruhbig holsteinischer loco
neuer 152 155 loco rubig mecklenburgischer loco neuer 132

134 russ loco ruhig Transito I02 nom Hafer ruhbig Gerste ruhig
Stettin 13 März Weizen loco mait loco 145 149 per April

Mai 149,50 per Mai Juni 151,00 Roggen locc matt 123 125,00
per April Mai 128,55 per Mai Juni 130,60 Pomm Hafer S0co 133 138

Breslau 13 März Roggen per März 130,00 per April Mai 132,00
per Mai Juni 183,00

Wien 23 Alärz Weizen pr Frühjahr 7,47 Gd 7,50 Br per Herbst
7,62 Gd 7,65 Br Roggen per Frühjahr 6,51 Gd 6,54 Br per Mai
Juni Gd Br Hafer per Frühjahr 5,95 Gd 5,98 Br

Pest 13 März Weizen loco fest per Frühjahr 7,31 Gd 7,33
Br per Herbst 7,44 Gd 7,40 Br Hater per Frübjahir 5,58 Gd 5,80 Br

Amsterdam 13 März Weizen auf Terwine träge pr März
169 per Mai 173 Roggen loco geschäftslos do auf Termine Hau
per März 133 per Mai 126

New Vork 13 März Telegr Anfangsbericht Weizen per Mai
77 e ZuckerHamburg 13 März Vorwittagsbericht Rüben Robzucker I Pro
dukt Basis 88 Rendement neue Usance frei an Bord Hamburg

n März 14,42 per Mai 14,62 per Sept 14,50 per Dez 13,16
ig
Hawburg 13 März Schlussbericht Ruben Rohzucker I Pro

dukt Basis 8890 Rendement neue Usance frei an Bord Hamburg per
März 14,32 per Mai 14,00 Sept 14,47 per Pez 13,07 Rubig

Hamburg 13 März Bericht der Hamb Firma Joswieh u Comp
Rüben Zucker I Produkt Basis 88 frei an Bord Hamburg per März
14 42 per Aug 14,92 Sich befestigend

Paris 13 März Sehiuzobr Rohzucker ruhig 889 loco 38,50
Weisser Zucker behanptet Nr 3 pr 150 kg per Alärz 40,50 per
April 40,87 per Mai Aug 41,37, per Okt Dez 37,00

London 13 März 96 Javazuecker 10c0o 16 5 stetig Rüben Rob
zucker loco 34 ruhig

Ant werpen 15 März Sofort 35,75 Fres, April Juni 36,25Free OKt Dez 32 00 Fres
Kaffese

Hawburg 13 März Kaſſee ruhig Umsatz 2000 Sack
Hamburg 13 März Vormittagsbr Kaftee Good average Santos

pr März 84 pr Mai 82 pr Sept 81 pr Dez 80/, Ruhig
Hamburg 13 März Nachmittagsbericht Good average Santos

pr März 84 per Mai 812,, pr Sept 81 pr Dez 80 Kaum behauptet
Hamburg 13 März abends 6 Vhr Bericht der Hamb Firwa

Joswich u Comp Katfee good average Santos per Mürs 84
681 per Pez 795 Matt

Amsterdam 13 März Java Kaffee good ordinary 54
Hayre 33 März vorw 10 Uhr 30 Min Bericht der Hamburger

Firma Peiwann Ziegler Co Katfee good average Santos per
März 106,00 pr Mai 103,00 pr Sept 102,00 Behauptet

Spiritus
Berlip 12 März Amtlich Spiritus mit 50 M Verbrauchs

abgabe per 100 1 h I gleich 10,0000 nach Tralles Gekündigt
1 Kündigungspr M co ohne Fass 54,9 bez

Wir mit 70 Verbraucheabgabe per 1001 à 100 gleich 10,000
332 p Tales Gekündigt I Kündigungspreis M o ohne Fass

Z

Spiritus mit 50 I Verbraucheabgabe per 1001 à 100 gleich 10,000
nach Tralles Gekündigt I Kündigungspreis M Loco wit Fass

per diesen Monat
Spiritus mit 70 I Verbrauchsabgabe Fester Gek 60,000 1 Rün

digungspreis 34 A Loco mit Faes per qiesen Monat und per
Marz April 34 bez per April Mai 34,2 34,3 34,2 bez per Mai Juni
34, 34,6 3,5 bez per Juni Juli per Juli Aug per Aug Sept
35,8 35 35 7 bez

Posen 13 März Spivitus loco ohne Fass 50er 51,60 do loco
ohne Fases 70er 32,10 S8till

Stettin 18 März Spiritus loco fest mit 70 M Kopsameteuer
34,0C per April Mai 53,00 per Aug Sept 45,00

Hamburg 33 März Spinitus loco fest per März 222 Bvx
per Mürz April 2 Br per April Mai 22 Br per Mai Juni 23 Br

Breslau 13 März Spiritus per 100 1 100 exel 90 M Ver
brauchsabgaben per März 52,00 do do 70 M Verbrauchesabgaben per
März 32,30 do do per April Mai 32,80 do do per Mai Juni

Nord hausen 13 März Privatnotirung Branntwein 45 per
300 kg chne Vass ab Brennerei 60 62 4 desgl 55 57 M

per Sept

Pa ris 13 März Spiritus ruhi r Närz 48,75 per April68,76 per Mai Aug 48,0 per Sept Des 2428

Oelsaaten Oele Fettwaaren
Berlin 13 März Amtl Rüböl per 300 kg wit Faes Matt

Gek Ctr reiper cesen Monat per April Mai 50,7 50,4 50,5 bezper Sept Okt 51,2 50,8 50,0 bez P e e
Köln 13 März Rüböl loco 56,00 pr Mai 53,7 per Okt 53,70
Stettin 13 März Rüböl loco rubig per Avpril Mai 81,20 per

Sept Okt 51,20
Breslau 13 März Rüböl pr März 52,50 pr April Mai 51,20
Bremen 13 März Schmalz ruhbig Shafer PI Wilcox 63

PIg Choice Grocery 58 Pfg Armour 58 Pfg Rohe Brother
war Pfg Fairbanks 52 Pfg Cudahy 58 Alles Briefpreize

Hamburg 13 März Rüböl unverzolli etill Ioco 91Fest 18 März Kohlraps per August Sept 11,00 Gd 12,00 Br
r März 59 per April 50,75 prParis 13 März Rüböl fest

M Loco mit Fass ohne Fass d

Herbet 26

Ofaielle Noürung der Bremer Petroleum Börse Fasszollſrei SailI

loco 5,20 Br per Aug Dez 5,15 Br

loco 12 bez und Br pr März 125 Br per April Mai 125 Br per
Sept Dez 12 Br Fest
line certißeates pr April

Awsterdaw 13 März Rüböl loco per Mai 265,, do per
Fotroleum

8tettin 13 März Loco 9,75
Bremen 13 März Börsen Schluze Bericht Rafnirtes Petrolenm

r

Lamburg 13 März Petroleum loco behguptet Standard white

Antwerpen 13 März Sehlues Bericht Raffinirtes Type weise

New Nork 13 März Telegr Anfangs Kurse Petroleum Pipe

Awsterdaw
London 13
London

Jahres
New Vork 13 März

Goltness 21,75 Doll

13 März

13 März Bleio4/ Leirl Zink 1777 I
Glasgow 13 März

2 d Rubig
n ins o w 13 März Schluseber Robeisen Mixed numbers warrant

eh

Glas gow 13 März Die Verschiffungen vetrugen in der
Woche 8376 Tons gegen 3948 Tons in derselben

Zinn Straits 21,65 Doll Eisen Nr

Metalle
Bancazinn 657

ärz ChiliKupfer 45 per 3 Monat 45
rI

oche des

span 9 LetrI engl 10 Leirl Zinn
Roheisen Aixed numbers warrants 43 eh

vorigen
Vorigen

Menl Leipziger Börse 13 MärzBerlin 13 März Amtl Roggenmehl Nr O v 1 per 1c0 kg Ze i Zr A tbrutto inkl Sack Termine niedriger Gek Sack Kündigungspreis 3 8uehs Repit An 5323 87,850 4 Alanst Gew 1882 500 o8,900
per diesen Alonat 37,15 bez p7 April Mai 17,25 bez per MAai do e 87,850 a do 1879 os voJuni 17,40 bez per Juni Jüuli 7,25 bez 3 äo 500 88 100 4 do Em 1875 98 905Berlin 13 März Weizenmehl Nr 00 21,5 19,5 bez Nr 019,25 Tvlr 4 Lpz Siaditobl 18684 108,65017,25 bez Feine Marken über Notiz bez r e i e n 10s 600KRoggenmehl Nr 9 u 1 17,25 16 25 bez do feine Marken Nr O u 1 go0 do 1847 1500 vkn n 353 Altb Landobiig 1000 100,500

28,50 17,26 bez Nr O 1,50 M höher als Nr O u 1 per 100 kg brutto zu do 67 V 40 500 100,409 a do do 5000 1007inkl Sack 39 Landrentenbr 800 97500HRülsenfrücnte Dir Figenp Stamm Art Div
Berlin 13 März Amtl Aſais per 1000 kg Loco matt 10 o Altenburg Zeitz 205,00B 6 Leipz Baubank 105,600

Term still Gek 150 t Kündigungspreis i08,5 A Loco 110 bis 123 20 Aussig Teplitz 442,00 10 do Bierb Reudu
M nach Qual per diesen Monat per März April per April 7 Böhm Westb 50 1539,006 v Riebeck Co 169,900
Mai per Mai Juni per Jum Juli per Juli Aug 10 Buschtehrad Iit A r Tr 170,506per Sept Okt 10 do do B 205,000 1 o Malaf schkeudPrbsen r 1000 kg Kochwaare 160 205 M p Q Futterwaare 3,86 Galiz Ludw B 775 Mansfelder r 50
137 149 M n Q 7 Graz Köllach 114,75 4 p St M 00bPest 13 März Mais per Mar Juni 1893 4,67 Gd 4,68 Br o Saalbahn 26,506 E8SGuichs Kammg Sp

Wien 13 März Aais per AMai Juni 1893 5,00 5,03 Br o Weimar Gera 16,250 GSolbrig 96,000
London 13 März Mais nahe Ankünkte fest 1910 Werrabahn 70,00B 7 139 000

Futterartikel Div BEisenb St ARKt 4 Sächs Webstuhlar n Cospa I 8289 Altenburg Zeitz 182,000 Fabr Schönhberr 174,000Hamburg 11 März Palmkuchen deutsehe 110 Cocos 12 Du Ho gen Lt A 224,000 o Vhür Gasges Lpz 162000
ousskuehen deutsche 150 Baumwollsantkuehen 128 Erd 12 a äo B 224 00 5 do Stamm ri 165 000nusskuchen 135 155 M je nach Qual Rappskuchen 115 Lein o 10 S Thür Br V St 137 000
kuchen 145 A Palmkernschrot 90 M für 1000 kg Rüböl matt Div Bank n KXredit Akt 10 t St Frior 189,000
loco 52 ,00 A Leinöl matt loco 50,50 8i Allg D Kr A Lpz 177,00b20 5 Zeitzer Par u A 82,500

Chemiseche Produkte re un 158,50b20 wa7 a r 104,25054 z un erger Ban 5 esteregeln Partn de nieel e Be ſientpeter 9 sh 9 d für gewöhuliche 9 h äo Hdls u Kratv l Obüig 8 108,506

le t r s W r 12 h rWolle Baumwolle 8 ei ziger Ban 6 uckerraff alleLeipzig 183 März Kam mzug Terminbandel La Plata 7 Waen 8 hre
Grundmuster per März 3,80 per April 3,80 per Mai 3,82/, Juni n Zwiekauer o Ansl Fisenb OvI3,85 Juli 3,87, Aug 39,60 Sept 3,92 Okt 3,95 Nov 3,96 per 2 ſo Tatt 9 e 4 Aussig Teplitzer 102,59b26Dez 3,95 per Jan per Febr Umsatz 40 ,900 Kilogramm Div Ind Aktien Pr und 5 Böhm Nordbann 92 600

Bremen 13 März In Wolle 122 Ballen Umseatz Stamm Prior 4 do e Gold 101 500Brejmen 13 März Baum wolle Geschäftslos Upland midädl 5 Chempn Werkz M s Buschtehr Nadw 92 20bB
loco 48 Pfg Upland Basis middl nichts unter low middling auf Fabr Zimmerm 108,90b20 s do w 1871 52 20rB
Termin Lieferung per März 48 Pfg per April 48 Pfg per Mai 48 7 e Cröiiw Papiertabr 125 560 z do do 1872 92 20 b
Pfg pr Juni 49 Pfg pr Juli 49/ Pfg per Aug 49 Pfg 40 do Sehldvschr 101 000 4 do Gold 103 100T Antwerpen,43 März vorm 10 Vhr 30 Min Bericht v Wilkeus 5 e 71008 s Dux Hodenbaeh 93,000Hom Wolle La Plata Zug Type Mai 4,70 Aug 4,85 Dez 3 D W A Sonderm 5 Ao Em 1871 91,000
2,92 Verkäufer t Stier Vorz A 69,050 5 ao äüo 1874 110,000Liverpool 13 März Bau m wolle Anfangsbericht Muth a GeraerJutesp u W 102,506 i Graz Kötlacher 85,100
masslicher UVmsatz 5970 B Ruhig Iagesimport B 7 Germania Schw 5 do Em v 1871 u 72 86,300New Vork 10 März Baunnwvollen Wochenberient Zufuhren in Sohn 103,00B 4 Kaschau Oderberg 82,60ß6

allen Unionshäfen 55 000 Ballen Ausfuhr nach Grossbritannien 15,000 5 Hallesche Str B 103,008 4 Prag Dux Gold 100,600
Ballen Ausfuhr nach dem Kontinent 55,000 Ballen Vorrath 891,000 I KetteElbs Akt 63,00B 5 o Gold 109,500
Ballen 12 Körbisd Zuckerſfb 122,500 d Prag Turnau 92,000

eBerliner Börsoe
Kursk Kiew 4 94,60b2 j Danz Oelmuhle St Pr 0 101 oKursn otirun gen Bisenbahn Stamm Aktien r 4 v 10 170osco Rjäsan 4 usseldorſer Waggon 14 143 50b20

3 n Mosco Ssmolensk 5 1102,600 Elberfeld Farbentabr 18 226 00bvom 13 März ne z e7F eun a 78 Ergmanegler Spinn 6 iz Buschtiehrader B 2 aschk Morczansk 5 Jrister Rossmwann kv o 680,00be0Braümianngs Kuwatisto an den feier Binrenb a o R pinar Bologoye 5 93,600 Gunmmn Vater 80 5c d
telephonisch übermittelten Wo rItal Meridional Eb 7 i 129,256 Rüusse Südwestbann 4 95,30d2 do Voigt Winde 8 131,500tirungen im gestr Abendblatt Jura Simpl kv Westb o Franskaukasische 3 d er do Volpi Schlüter 5 97006 R

Krefelder 1792,00B Warschau Wienerioerl 4909,60b Harburg Wien Gummi 20 279,00B
Deutsche Fonds n Staatspap in e mer In 4 7 r alt 1 i 77,00 b7 un U o er 90b2 Kaiserhof konv 87 r 7 Frankfurt Güterb 4 i ne Oblig 4094,90b Fr Th Eiseng 6 115,2566airische Anleihe 2 arskoe Selo 5 urfürstendamm Ges 2000 bKurhess Sch à 40 T 3989,006 Manii m Aſſ 100 400 La Veloce Ital D 5 83,00b20Bad Präm Anl 4 i h Dontache Stamm on PacIieieet e 114,00b rög c 18 261,00b
Bàaierische Präm Anl 4 142,50b2 rioritäten do II 19331 6 1009 7562 älzerei Wrede 6 77,50620

öln AMind Pr Anth 3 2 Railw u N 100 Wagenbau 2essaner si Pr An 313 145,000 Zreglan Narzehan n 57,80b26 e h e 333 197 200 Nora Be ar
Hamb 50 Thlr Loose 3 136,800 Dortmund Gronau R a 114 79b do do 1031 5 93,600 OppelnerPortl Cemnt So 92,30b20
Lübecker 3 129,708 Marienb Mlawkaw 5 I111,006 u Pferdebahn GesAeininger 7 ü Lose 28,400 Ostprenes Südbahn 5 100,50b20 Anatolſsehe 5 2900 Braunschweiger a 104,906diaenb 40 mir Loose 3 128 80b2 Saalbahn 3 i 93,400 Oeste de minas, 5 80,40b2 reslauer 7 2 128 258

Weimar Gera 321 86,500 Portug Tisenb 0 e 7 Steitiner 22 63 750

f w 0 21 4903 3 h ea sehvei Sentre i en e i ereeFinnlündische e e r r u 3 e h e Ja Spieibart St P 621 108,006Freiburger 15 Pres L 25b2 m Prior en z Deutseh Petr St P 17000Italien Nathb Pfd stſr 4686,200 do Nordostbahn a Ver Köln Rottw Pulv 10 161,80b20re 3 i De Albrechtsbahn gar 1 40,00 Serb Fiv Hyp hl 3 3737 i heimgniite 2ih b
ä ire Loose 50 Bd er apier Ronte Iije88 000 Er u Wilhelm Luxemburg 3 91,400 uckerfabr Fraustadt O 100,09b20

do Cred 100 58 338 s WVngar Gaüiz gar 5 86,250 mdo 1860 er Loose 5 128,100 ari 2 2Loo 237 ob Ital Meridionaux 7 i 126,250 Banx AxtienR d T 96 800 90 Alittelmeerb stfr 5 102,50b Bergwerks u Kütten Gesdo Präm Anl 1869 5 161 752

do do 1866 5 Ziehung r 7 Bank sank d Berl Kassenv 6 133 100 nhalter Kohlenwerke 7 95,0020n Eisenb Prior Obligationen Bank k Sprit u Prod 3 b e Baroper Walzwerk 0 61,756
a c e z 77,7 Barmer Bankverein 6 116,00b in Kohleuv 12 125,50b20e 3 tJ e e ſ tdo 400 Fres Loose 693,25b20 do III al Cöln W Ka a 99008 Consolidat Bergw G 20 170 50tUngarisehe Gold I A 5 101,90b20 Braunsechweigische a ob och Kreait G g 115 00ba0 Consol Marie w v 29 41250 v
do Grundentl Ob 483,800 Lübeck Büchengarant 4 103,908 Hapziger privaten 82 Consol Redenh St Pr 00

Türk Tab R A abg Sie Magdeburg Wittenb 3 89,1060 henisie Grundschulà o 117,750 Duxer Kohlen ion 12 124,25620
e n x 153 b 2eutscheNationalbank 5 Gelsenkireh Gussstahl 10 72,50B

Deutsche Hypoth Pfandbriefe n Essener Kredit 7 1127 10b2 Georg Jlarten It 5
Twhalt DesauerPtdbr 9 o o00 Meeklenb Friedr Vreb s Bank n 108,90b Hagener fussetahl s 114 arr J 3 113,200 e e 37 e Hamburg Hy oth B g 139 20b0 Harzer Eisenw konv 0 6,908

do III Apth 3 108,20 abann Hamb Com u Dise B 4 108250 do do St Pr O 23,006
D Gr B III IIIa u gwl 86 900 eine rGeraer 2 10 75 Konigeberz Mpreinsp u 937 Er 19 n
III p ipziger Bank 6 bzbj Inowrazlaw Steins B 320b24D Gr K B IV rz 110 z 99,90b über Kommerzb 7 n Kattowitzer s 125 ob
do v rz 19 T u Alvrechigratn 5 Meh heben a m n

T 2 rech a e Nordd Grund Kredit 0 öni ilhelm conveng Grundsch Obl 4 102,20b26 Böhm Nordb Obl 4 101,25b2 Oerterx e 5 107,758 s St Pr 27 170,00b0
do do do 3 97 10 b BuschtehraderG Obl 4,108 20b20 OIdenb Spar u Leinb 6 147 00b B Leopoldsgrub Päderitz 6 75,250

Deuts Hyp Pldbr 4 I103 00b20 Dux Bodenbacher II 5 Preuss Immob M p St 18 219,00b e Rhein Antr Kohlen 7 86,00 h
Hamb Hyp rzb à 100 4 1101,90b do III s do Leihhaus Konv 6 82,00b26 Rheinische Stahl Lit C 10 154,00b20

do unkdhb bis 1900 4 1103,5062 do Silb Pr 4 82,40b20 Rhein Westt Bank o
Meininger IIyp Pfäb 4 101,50i2 do Gold Pr 4 101,90b2B Weimar Bank konv 7 98,000

do II unkdb bis1900 4 103,806 Dux PragerGold ObI 5 1109,806 Westfälische Bank 5 109,900
do Präm Pldbr 4 130,500 Galiz Karl Ludw 1881 4 82 106 jener Bankverein 7 0O0Blig v Indust u Bergw Ges
dä Gr Cred Pſdb 4 101,75b20 Ital Eis Obl v St gar 3 68,20b2 jener Vnionbank 7 JNor 8 Wienea 3 97,600 Katen u 4 r e Fleſetr t Usch a 1100,250Pomm Uyp B III IV do ilb Pr 89 4 5bz Elektr Gesellseh 250z eue rz 1001 4 101,6500 Kronprinz Rudolfsb 4 82,600 Inaustrie Aktien Aschersleb Kaliwerke s 1094,404

do VI h 1900 unk 4 I08 Gobe26 do Salzkammergut 4 101,750 Bochumer Gussstahl 4 o
P B Pfd I II r 110 5 113,500 Lemberg Czernowitzer 4 81,756 S Dessauer Gas 4 Wedo III V u VI rz 100 5 1107,600 Oest Frz Staatsb alte 3 84,6500 A G f Anilinfabr 6 1173,00b201 Dortmunder Union 5 127 3
do VII VIII IX z 100 4 101,80b do 18741 3 82,700 Archimedes 5 80,500 Gr Berl Pferdeb I u II 4 102 00 bdo XIII rz 100 4 1102,90b do 1885 3 81,3062 Bau Ausführung 6 92,256 Hamb Packetfahrt 4o XI rz 100 3 96 756 do Ergünzun en 3 82,00b a 8 Berl Charlottenb 7,9 1070b26 Henckel Obligationen 4 7
Pr Centrb Pfdb r 1001 4 102,000 do Gold Pr 4 101,70b2 do Neustadt 0 1101,60b Hibernia e 108 609

do 1890 4 I103,50b20 Oesterr i 4 r J Farz e van a 3 133777 r 3 108 80 bdo o 3 97,26b20 do ordwestbahn 5 6902 Wilmersd T G 16 b rPr Lentr Komm OblI z 97,0020 Pilsen Prieseen 4 Bazar 10 205 00Bß Naphta Obligationen 6 101,60d
r r ſö2 566 Süaocer Kohn Ton 68 882 Beriner Tagerhgi 8 a i Co do r o igationen 5 o o St Pr henunlcündb bis 10001 4 108 0or20 Ungar Nordostbabn 5 89 16020 go Müsik Fletschm 10 do Hisen d a
Pr Hp A G Certit 4 i do Gold O 5 101,700 Omnibus Gesellschaft 12 298,000 Passage Akt Bauver 4 102,2560
Rheiv Hyp Pfdb 1600 4 do Eisenb Silp A a 86 50b20 Braunschweiger Jute 6 122 00ba20 Solvay Obligationen 5

do do a 97,202 Gr Rues Eisenb Ges 3 79,800 Buteke Metallindustr 2 100 00ba6 Thale Eisenwerk 4
Schles B C B rb àl10 5 Ivangorod Dombrowo 4 101,200 I Cherlottb Wasserwerk 10 201,008 v Thiele Winkler 4 101,650

do do do 49 111,500 Koslöow Woron 18890 4 94,00b2 Ghem Fabr Schering 18 277,50ba0 Westt Gruben Verein e
do Bodenkredit 4 101,800 Kurek Chark Asow eo 4 98 90ba IDanziger Oelmühle 13 01 00B Zoologischer Garten 5 105,600
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